


Konstruktion
Von innen nach außen als Kragplatten durchlau-
fende Betondecken stellen eine massive Wär-
mebrücke dar (Wärmebrückenverlustkoeffizient
~ 0,21-0,46 W/(mK)). Ideal ist eine weitgehende
thermische Trennung der Balkonplatte vom Ge-
bäudekörper. Dies ist z.B. durch eine Konsolen-
lageraufhängung (10) an der Außenwand (punkt-
förmige Wärmebrücken) in Verbindung mit einer
äußeren Abstützung des Balkons möglich.

Wärmebrückenreduzierte Balkonaufhängung 
Feuerverzinkte Rohrkonstruktion mit wandseiti-
gen Konsol-Auflagern aus V2A-Stahl (10). Die
begehbare Fläche (7) kann aus Metall, Holz,
Stein oder Stahlbeton bestehen.

Ausführung: Die Konsolen werden in der Stahl-
betondeckenstirn verschraubt. Die Balkone müs-
sen mit einer Stützenkonstruktion aufgeständert
und durch z.B. Querzüge (9) gesichert werden,
die dafür sorgen, daß keine Schubkräfte auf die
Anker in der Außenwand (5) bzw. Decke wirken.
Dadurch können die Anker (10) klein dimensio-
niert werden, wodurch ihre Wärmebrückenwir-
kung weiter reduziert wird. Sie kann zusätzlich
durch die Verwendung von V2A-Stahl gegenüber
einfachem Stahl auf 25% sinken (λ = 15 W/(mK)
statt 50- 60 W/(mK). Der Abstand zwischen der
Rahmenkonstruktion (8) und der Rohbauaußen-
wand (5) ist nach der Dämmschichtdicke und
dem notwendigen Arbeitsraum für das Ver-
schrauben zu bemessen.

Wärmedämmverbundsystem
Die Wärmedämmung besteht aus 15 cm starken
Polystyrolplatten. Als Außenverkleidung kommen
Putze, Riemchen oder Kacheln in Betracht. (Sy-
stemanforderung beachten!).

Ausführung: Systemanbieter bieten Garantie auf
ihre abgestimmten Komponenten. Jede Dämm-

platte ist mit einer Rundumverklebung mit der
Außenwand zu verbinden um Außenlufthinter-
strömung zu vermeiden. Klebebatzen (Frikadel-
lentechnik) sind daher ungeeignet.

Die Konstruktion ist tauwasserfrei (nach DIN
4108), wenn dampfbremsende Dämmstoffe und
mineralische Putze eingesetzt werden.

Wände
Aus Gründen der Wärmespeicherung und des
Schallschutzes bieten Steine mit hohem spezifi-
schem Gewicht Vorteile. Die Bemessung des
Außenmauerwerks (5) erfolgt nach den stati-
schen Erfordernissen. Sie liegt im allgemeinen
zwischen 17,5 und 24 cm Wandstärke.

Schichtaufbau (von innen nach außen)

Baustoffbeschreibung Trocken-
rohdichte ρ

 [kg/m³]

Wärmeleit-
fähigkeit λR

[W/(m·K)]

Dampfdiffu-
sionswider-

standszahl µ   

Spezifische
Wärmeka-
pazität c

[Wh/(kg·K)]

Kalkgipsputz 1 400 0,70 10 0,28

Kalksandstein 1 600 0,79 15 - 25 0,26

Polystyrolhartschaum (PS) 15 0,04 30-40 0,41

Kalkzementputz 1 400 0,87 15-35 0,28

k-Wert  [W/(m²·K)]     0,24   

Tauwasserausfall [g/m²] Keiner bei obigem Schichtaufbau (nach DIN 4108 Teil 5)  
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